
Abschrift.
B es chJ.uja ̂ de£ Vollsitzung des Lutherrates vom 18.Mov. 1938.

Nachdem ö i e Herren Lanqesbischöfe D. Marahrens, D. Meiser und D.Wurm '
heute der Vollsitzung 'des Lutherrates Bericht erstattet haben über
ihre. 'Erklärung gegenüber dem Herrn Reichsminiäter für die kirchlichen,
Angelegenheiten vom üg^Oktiaber 1958,, die Vorgeschichte, 'die Begleit-
umstände dieser Erklärung, die mit dem Herrn Reichsminister geführton
Verhandlungen und ücer dia Stellungnahme dor Bischöfe zu den Aipt-
lichen Veröffentlichungen über diese Vorgänge, hat die Vollsitzung ••
einmütig den H^-rrn lanb.esbischöfen ihren Dank für das in schwie-
rigster Lsige eLagenOiraiene mannhafte Verhalten ausgesprochen und sie.
ihres weiteren vollen Vertrauens versichert»
Berlin, 18, Hovömbtr 1938.

gcz, Hannsludwig Geiger, •;.
als Protokollführer.
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Maßnahmen, wogen iles jrebetsgottesdienstes der TEL, :' '

1. Pfarrer -JJliiller-Efärlin-Dahlem: suspendiert, ffshaltssperre.
2. !)::•„ BöM-Barlin-SehlencIorf : " »
3» Sv^p. lic, Alberte-Berlin-Spanflau: ' '• "

4.. Pfarrer ]J..c„ s'rickü-Frankfurt/Kj " "
5* " ]?orck-;':i.sjiiburg! .."
6, " Elo-ppi;nburg-V/ilhelmshaven: "
7„ f/ i Lhf;:i.-fl3.--3'haleischweilür/Pfalz! Suspendiert. , • .

'8. " Humpff -•Vfisebo.dcn : Gelialtssperro» . "
9. " liCv?reaenius~j?rankfurt/M: Gehaltssperre,

1o„ " lin. li , Lueken-Frankfurt/M: " •' . '•''•  -:

11 „ " Schmidts-Dessau
12. '' Schrb b er- Bernburg, . •• • : . .13„ " von Rabenaifr-BarlSn: Verfahren u» Gehaltssperre.
14,
15-

BooX>5.'.riübl--Wuppertal-Cronenbergs Gehaltssperre,

r bst'lnden sich :

1, Pfarrer Sclineidsr-Diokenschied/Ehld. seit 25.11.1937.
2, l! r Martin ITiemäller-BerlinrDahlem. " ' 2. 3.1938.
5C Notariatspraktikant Leikam-Korb/T/ttbg. " F.ebr.1938.
4 , Kaufmann l'hi >3 B a i e 3-s'-Al t r o gge nr ahme d e/We stf.

1, stud.,tl;oöl. Ö-oebel-Osterfeid/Westf, r :
2.. Pfarrer lio« Albert Schmidt-Bochumv
3. Hilfspreäigor ICurt "ffeaturkamp-Unna.
4. Pfarrer ffiri.t3r-Kölschhauson/EKld.
5. Prof.- Iv/andt-Dortmund'.
6. Pastor Iraur. - pot.sc.aa,
7. Pfarrer Br?.ur.s -Zej.livKeumark,
R Pfarrer r;snz - Monbaoh / Hessen,
g. Pfarrer 7on Jan,Oberl.onningen/ärU?.ttemberg.



Die_J5eutsch'- Evangel-iaclie Ko'rresp'on'deaB' •(dek).. , Kr,'•-1-8/193B > schreibt:

'.'!/. ". Evangelischer Religionsunterricht. : .1
;:'•;/•'' • • 'In den Letzten W.oehen haben ei'--̂  Se'lht- \or. eevansellsorien Lehr-
kräften .au:? die Erteilung von R.elig"i09is.uäterripht Verzicht geleistet«
Das ist versöhle'dentlich mit derr Begründung ''geschehen, die Verherr-
lichung'des Judentums widerspreche"der Würde des .deutschen Xehrers
uiiid den Zielen 'der deuf po'heä Erziehung,^'Wir' müsses, ds.KP. sagen, daß'/

als eine Verherrlichung
zu '

sutet -es,
wenn im christlichen Glauben und damit auch im ehristl.icben Religions-
unterricht -ein'« Verherrlichung deö Judentums geßc-hen wird.Y/i.r sind
tief erschütter-1; und besph'ämt, daß d^s im Volks Luthers möglich ist.
Ein evangelischer Christ, der das .Jühannesevangeliums überhaup't das
Neue Testament, ja auch das Alte Testament, kennt., das doch Gottes
Gericht an jenem ^plkö schildert,. v,'.;lis?- d-i)3 der Glaube ar Christus
mit einer Verherrlichung des Judentüaja .nichts axi'tun lyit , T7ir kennen
zahllose Lehrer, diu j n rechtem'Verst'4zidriie''des' Evangeliums und in
heiliger Verantwortung den ihnen von' devi i-l'cern anvertrauten X.in^
dern den Herrn, Christus erzeugt haben u:id noch beaeu^eti. Die- evan-
gelischen 3,'te'rr /.'erden allen treuöjn Lehrern danlrbar' sein, d;i s sich
durch uiiv/a/irhc.f !..i:

:;,c k'.:h]agwor"e ciclit beir.ven 'and sich die I'reu ê
des Religionsuiiterricrites rdoii*  nehmen', lasse«« jür hai; i:ejn anderes
Ziel als dibesj den Kindern die ewige Wahrheit der Christusbotschaft
zu bezougeii. unü s'ls dadurch s'u 'ü i -üfaben! Bebens.erttst 'und f'i'O'i.er
Glaubenslcraft 's u 'erziehen? Itait güsohieht' ein licl'tigej.- .Dienst an-
unserem Volk« „. . .. ,....! i xxzxyxxiki'xx

Ev.-luth, •Igi'S'a'chö'eas'C " ".*- Dresdon. lÖ.Hcv. "938.
Reg.Nr, j!l 7o7

Betr. Erteilung des Seligionsuntersichtc • . ••

• •• ' • An. alle Pfarrämter..
Die El'rchenkanalei der De dt fachen Evangelischen Kirche teilt soeben
mit, daß an;' 17, fiovem'Dor 1938 ein Ki-laß des Herrn Reichsminji f.'C^g
für Wissenschaft, Eraieliong und 'Volksbildung ergangen ist, der
sämtlichen Laivrorn bekanntgegeben werden soll, wonach die Erteilung
des Religionsunterrichts nach wie vor Ssctie d'ei' persönlioiifin1 Gewissens-

' entscheiduag doa einaelaen Lehrers bjeibt« Wed.;r aus der Erteilung -
l noch aus der Ab"LoVjcv.ng des Religionsunterrichtes darf um'i w.i.rd dem
; einzelnen Lohrer irgendein Haohtoil • crwaohs.en. Eine Veröff eiitlichurg
.: dieses Erlasses vrLrd, wie wir hörcr,;. irioat erfolgen. ' T'' •' « ••'•>'-

Von einer Veröffentlichung auuh •(tic'sp v iii'ttoiiiung ist daher abzU--
sühen.

Bvo~luth,Iiändeskirch.enamt Sachsens '
ge?';. ; Kl ot s ehe

Ausgef.
."irüsden. iS.JJovujnber 1938

ges.Fi


